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Lauter zustimmende Voten zum Hallenbad Ybrig
Gemeindeversammlung Oberiberg überwies Sachgeschäft an Urne

38 Personen liessen sich 
vom Gemeinderat infor-
mieren und überwiesen 
das Sachgeschäft zur 
Annahme an die Urnen- 
abstimmung vom  
28. September.

KONRAD SCHULER

Gemeindepräsident Walter Mar-
ty durfte die überraschend vielen 
Besucherinnen und Besucher an 
der ausserordentlichen Gemein-
deversammlung Oberiberg will-
kommen heissen. Speziell be-
grüssen konnte er mit Ruedi Kel-
ler den Unteriberger Gemeinde-
präsidenten.

Für gegen acht Millionen Fran-
ken soll das 1974 von privater 
Seite erstellte Hallenbad Ybrig 
in den beiden kommenden Jah-
ren saniert und anschliessend 
von der Gemeinde Unteriberg 
übernommen werden.

Der Souverän der Gemeinde 
Unteriberg hat an der Urnenab-
stimmung vom 6. Juli dieses Jah-
res mit 676 Ja zu 173 Nein ein 
klares Votum abgegeben. Damit 
die Sanierung und die Übernah-
me zustande kommen, haben die 
beiden Ybriger Gemeinden sowie 
die zwei Bezirke Einsiedeln und 
Schwyz dem Sachgeschäft zuzu-
stimmen. Das Hallenbad Ybrig 
dient den Schülerinnen und Schü-
lern dieser vier Gemeinwesen vor 
allem als Lehrschwimmbecken.

Im Bezirk Einsiedeln und in 
der Gemeinde Oberiberg findet 
die Abstimmung am 28. Sep-
tember statt. Der Bezirk Schwyz 
wird den Betrag ins Budget auf-
nehmen und an der Bezirksge-
meinde am 25. November wird 
innerhalb des Budgets darüber 
befunden.

Nur zustimmende Voten an der 
Gemeindeversammlung
Gemeinderat Oskar Nauer refe-
rierte detailliert über das Sach-

geschäft. Die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Oberiberg 
haben über einen einmaligen Sa-
nierungskostenbeitrag an das 
Hallenbad Ybrig in der Höhe von 
800’000 Franken sowie einen 
jährlichen Beitrag von 13’333 
Franken für den Schulschwimm-
unterricht zu befinden.

Aus der Versammlung heraus 
kamen nur zustimmende Voten. 
Dazu gesellten sich ein paar Fra-
gen, Bemerkungen und Anregun-
gen. Angesprochen wurden bei-
spielsweise die Öffnungszeiten 
im Sommer, die Anschrift des 
Gebäudekomplexes, die nach-
maligen Eigentumsverhältnisse 
und die Arbeitsvergaben. Da das 
Hallenbad Ybrig auch dem Tou-
rismus dient, soll doch ein Teil 
der Kosten im Budget bei den 
Kurtaxen ausgewiesen werden, 
meinte ein Bürger.

Nach dreissig Minuten Dauer 
konnte Walter Marty die interes-
sierten Personen in einen lauen 
Sommerabend entlassen.

Chilbi Oberiberg begeistert mit Stimmung,  
Sonne und kulinarischen Genüssen

Oberiberg feierte am 
vergangenen Wochenende 
eine rundum gelungene 
Chilbi. Bei strahlendem 
Sommerwetter strömten 
zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher ins Dorf und 
genossen die fröhliche 
Atmosphäre.

SUSANNE LAGLER

Für das leibliche Wohl sorgten 
wie immer die Oberiberger Verei-
ne in bewährter Manier: Der Ski-
klub lockte mit feinen Grilladen 
und knuspriger Pizza, der Frau-
en- und Mütterverein verwöhnte 
mit selbst gemachten Kuchen 
und feinen Kaffeevarianten. 
Die Guggenmusik betrieb eine 
Bar und servierte würziges Rac-
lette, während die Jungschützen 
mit ihrer Kegelbahn für Unter-
haltung sorgten. Die Feuerwehr 
bot ein Wassergeschicklichkeits-
spiel für Gross und Klein, und 
die Ziegenzuchtgenossenschaft 
lud beim Nageln zu spannenden 
Duellen ein.

Chilbibahnen und Musik
Für zusätzlichen Chilbispass 
sorgten die Schausteller mit 
dem beliebten Autoscooter und 
einem fröhlich bunten Kinder-

karussell – ein Highlight für die 
kleinen Gäste und Junggeblie-
benen.

Auch musikalisch hatte die 
Chilbi für jeden Geschmack et-
was zu bieten: Am Freitag rock-
te die Coverband «Rock Down» 
die Bühne, am Samstag wur-
de zu Schlagerhits geschun-
kelt, getanzt und mitgesungen. 
Der Sonntag begann mit einem 
stimmungsvollen Frühschoppen-
konzert der Musikgesellschaft 

Oberiberg und klang am Abend 
mit traditioneller Ländlermusik 
aus.

Kegeln und nageln
Ein Höhepunkt waren die Fi-
nals des Kegel- und Nagelwett-
bewerbs, bei denen die Sie-
ger mit attraktiven Preisen be-
lohnt wurden. Im Kegelwettbe-
werb hiessen die Sieger Leo-
nie Zehnder, Unteriberg, in der 
Kategorie Piccolo. Yanis Reich-

muth, Oberiberg, schwang bei 
den Jugendlichen obenaus und 
bei den Erwachsenen holte sich 
Patrick Kamm aus Egg/SZ den 
Sieg.

Beim Chilbinageln hiess die 
Gewinnerin wie schon im letzten 
Jahr Lia Marty, Unteriberg. Die 
junge Dame besiegte alle ihre 
Gegnerinnen souverän. Bei den 
Herren sicherte sich Ruedi Mar-
ty, Unteriberg, nach einem Jahr 
Pause wiederum den Sieg.

Einheimische und Gäste
Über das ganze Wochenende 
hinweg herrschte ein geselliges 
Beisammensein, das sowohl 
Einheimische als auch Gäste in 
vollen Zügen genossen.

Die Besucherinnen und Be-
sucher zeigten sich beeindruckt 
von der Organisation dieses 
grossen Events inmitten des 
kleinen Bergdorfs. Mit ihrem Be-
such unterstützten sie gerne die 
engagierten Vereine, die mit viel 

Herzblut für ein unvergessliches 
Chilbi-Erlebnis sorgten. 

Die vielen Helferinnen und 
Helfer zeigten tollen Einsatz und 
ihre Arbeit wurde belohnt durch 
die vielen zufriedenen Gäste aus 
nah und fern.

Ein von A bis Z gelungenes 
Wochenende ist schon wie-
der Geschichte und viele freu-
en sich sicher schon auf die 
nächstjährige «Oberibriger Chil-
bi»!
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